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Schulinternes Fachcurriculum Französisch   Klassenstufe 7   Immanuel-Kant-Schule-Reinfeld 

Unterricht (Themen und Inhalte) Grundlegende Kom-
petenzen 

Überfachliche Kompetenzen Medienkompetenz Differenzierung 

Bonjour, Paris ! 

 

 

 

 

 

 

 

Bienvenue chez 

moi ! 

 

 

 

 

 

 

 

Le top des acti-

vités 

 

 

Sagen, wie ich heiße und 

wo ich wohne, Begrü-

ßung, Verabschiedung, 

Fragen nach Namen und 

Wohnort, Kennlernsze-

nen, Zahlen bis 20 

 

 

Über Alter, Geschwister, 

Familie und 

Schule/Schulsachen 

sprechen und entspre-

chend nachfragen (Dia-

log), Grammatik: avoir 

(singular) 

 

 

 

Über Freizeitaktivitäten, 

Vorlieben sprechen, ge-

meinsam auf Aktivitäten 

Hörsehverstehen: Vi-

deoszene von Viertel 

in Paris, Kennlernsze-

nen 

Sprechen: Vorstel-

lung, Kennlernszene, 

Rollenspiel 

 

Hörsehverstehen: Le-

ben in Paris 

Sprechen: Vorstellung 

(erweitert) 

Lesen: Fotoroman, 

Geschichte 

Médiation: Schulsys-

tem 

 

Hörsehverstehen: Ak-

tivitäten und Hobbys, 

Freizeitaktivitäten in 

der Schule 

Motivationale Einstellungen: 

Motivation seitens der SuS 

durch Anfangsdialoge, mit de-

nen sich die SuS bereits unter-

halten können. 

 

 

 

Selbstkompetenzen: 

SuS trauen sich zu sprechen, in-

dem eine angenehme Atmo-

sphäre herrscht und konstruktiv 

mit Fehlern umgegangen wird 

 

 

 

 

Selbstkompetenzen: 

SuS trauen sich zu sprechen, in-

dem eine angenehme 

Vorrangig K1: Recherche 

Paris und Frankreich-

karte 

 

 

 

 

 

Vorrangig K6: nied-

rigschwellige Analyse ei-

nes Videos bzw. kleinen 

Films 

 

 

 

 

 

Vorrangig K3: Gemein-

same Präsentation eines 

Rezepts 

 

- Tous Ensemble: 

zusätzliche Grammatikübun-

gen + Vokabelübungen als 

lehrwerksinternes Differen-

zierungsmaterial 

-Auto-contrôle am Ende jeder 

Lektion 

- Daran anknüpfend lehr-

werksinternes Fördermaterial 

zum Nutzen im Unterricht 

-Tâches (Komplexere Aufga-

ben am Ende jeder Einheit): 

zwei Aufgaben zur Wahl, da-

runter eine anspruchsvollere 

und eine nicht so anspruchs-

volle Aufgabe 

-optional: fiete.ai als individu-

elle Rückmeldung zum 

Schreibprodukt 
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Unterricht (Themen und Inhalte) Grundlegende Kom-
petenzen 

Überfachliche Kompetenzen Medienkompetenz Differenzierung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Surprise, sur-

prise ! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

einigen, Wochentage, 

Verb aimer, Rezepte er-

klären, über Wohnorte 

in frankophonen Län-

dern sprechen, Gramma-

tik: Verben auf -er, avoir, 

bestimmter Artikel 

 

 

 

 

Über Geburtstage und 

Geschenkideen, Feste 

und Traditionen spre-

chen, ein Geburtstags-

fest organisieren, ein 

Einkaufsgespräch führen 

Fragen und sagen, wo 

sich etwas befindet 

Sagen, wo man ist und 

was man gerade tut Wei-

tere Inhalte: Monate, 

Lesen: Fotoroman, 

Wörter erschließen 

Schreiben: Umfrage-

ergebnisse, E-Mail 

Sprechen: Dialog, 

Präsentation, Video 

aufnehmen 

Médiation: Pro-

gramm 

 

Hörsehverstehen: Ge-

schenke kaufen,Tele-

fongespräch 

Sprechen: Dialog, Te-

lefongespräch, Ein-

kaufsgespräch, Dis-

kussion 

Lesen: einen Chat 

verstehen, in einem 

Wörterbuch nach-

schlagen, Wörter er-

schließen 

 

Atmosphäre herrscht und kon-

struktiv mit Fehlern umgegan-

gen wird 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Lernmethodische Kompeten-

zen/Soziale Komperenzen: 

Konstruktiver Umgang mit Mei-

nungsverschiedenheiten im Rah-

men eines Einkaufsgesprächs, 

Kooperative Zusammenarbeit, 

Übernahme von Verantwortung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Vorrangig K2: Ein Ein-

kaufsgespräch umfas-

send vorbereiten und ge-

meinsam durchführen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

-optional kann individuell mit 

weiterem Material gefördert 

und gefordert werden 

-ANTON-APP (Hör- und Lese-

verstehen schulen und Voka-

beln lernen) 

-optional: DELF-Prüfung 

-optional: Bücher/Co-

mics/Graphic Novels zur Ver-

fügung stellen (z.B. parallel 

mit Hörbuch) 

-optional: am Frankreichaus-

tausch teilnehmen (schult 

Sprache und Landeskunde, 

Sitten und Bräuche, ...) 
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Unterricht (Themen und Inhalte) Grundlegende Kom-
petenzen 

Überfachliche Kompetenzen Medienkompetenz Differenzierung 

 

 

 

 

Paris autrement 

Zahlen bis 31, Orientie-

rung, Möbelstücke 

Grammatik: Personal-

pronomen (singular), 

Verben être und faire 

 

Über Lieblingsorte, Ver-

kehrsmittel und Uhrzei-

ten sprechen, eine Stadt-

führung planen, Auffor-

derungen, einen Ausflug 

planen, auf gemeinsame 

Aktivitäten einigen, 

Grammatik: Verb aller 

au/à la/à l’/aux, Vernei-

nung ne...pas, Imperativ 

 

 

 

 

 

 

Hörverstehen: Sze-

nen in Paris, Dialoge 

Médiation: Prospekte 

Sprechen: Beschrei-

bung, Präsentation 

und Präsentieren, 

Verabredung 

Schreiben: Chatnach-

richt, Nachricht 

Lesen: E-Mail, Ge-

schichte 

 

 

 

Lernmethodische Kompeten-

zen/Soziale Kompetenzen: 

Konstruktiver Umgang mit Mei-

nungsverschiedenheiten im Rah-

men einer Ausflugsplanung oder 

einer Erstellung eines Sadtfüh-

rers, Kooperative Zusammenar-

beit, Übernahme von Verant-

wortung 

 

 

 

 

Vorrangig K3: Produk-

tion/Erstellung eines 

Stadtführers oder Aus-

flugs mit anschließender 

Präsentation 
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Schulinternes Fachcurriculum Französisch   Klassenstufe 8   Immanuel-Kant-Schule-Reinfeld 

Unterricht (Themen und Inhalte) grundlegende Kompe-
tenzen1 

überfachliche Kompeten-
zen2 

Medienkompetenz Differenzierung 

Fan de projets 

 

 

 

 

 

 

 

Rendez-vous à 

Strasbourg 

 

 

 

 

 

sich vorstellen; Schulalltag, 

Kurs/ Klasse vorstellen; Aus-

künfte über Personen geben 

sprachl. Mittel: Sprachen; 

Stundenplan; Telefonge-

spräch; Possessivbegleiter, 

faire du/ de la/ de l´ 

 

 

Wohnort; Frühstück; Auskunft 

erbitten & Rat geben; Aktivitä-

ten im Urlaub; Mein(e) Stadt/ 

Dorf 

sprachl. Mittel: Aktivitäten; 

Lebensmittel; Verben vouloir 

und pouvoir; Adjektive 

 

Sprechen:  

Video über die eigene 

Klasse erstellen und prä-

sentieren 

 

 

 

 

 

Schreiben:  

Prospekt für Stadtbesichti-

gung erstellen 

 

 

 

 

Sprechen: 

 
Kooperationsfähigkeit beim 

Erstellen eines Videos 

 
 
 
 
 
 
 
 

Selbstreflexion über Schreib-

produkt 

 
 
 
 
 
soziale Kompetenz: Koopera-

tive Zusammenarbeit 

 

vorrangig K 3: Produzieren  und 

Präsentieren eines Videos 

 

 

 

 

 

 

vorrangig: K1: Suchen & Verar-

beiten 

K2: Kommunizieren und Koope-

rieren 

 

 

K 3: Produzieren und Präsentie-

ren eines Podcasts via Tablet 

- nach jeder Lektion 

Selbstevaluation qua auto-

contrôle 

- im Anschluss an Selbst-

einschätzung ggf. vertie-

fende o. Wiederholungs-

arbeit mit lehrwerksinter-

nen Differenzierungsauf-

gaben 

- bei Bedarf wird weiteres 

Material individuell von 

der Lehrkraft zur Verfü-

gung gestellt 

- lektionsabschließende 

tâches können auf unter-

schiedlichen Niveaus bear-

beitet werden 

 
1 Es findet allerdings eine fortlaufende Förderung aller Kompetenzbereiche laut GER bzw. Fachanforderungen statt.  Aufgeführt werden die Kompetenzbereiche, die schwerpunkt-
mäßig gefördert werden.  
2 Die überfachlichen Kompetenzen werden themenabhängig in jeder Stunde gefördert. Aufgeführt sind hier die Schwerpunkte der Unterrichtseinheit.  



   

 

 
 

6 

Unterricht (Themen und Inhalte) grundlegende Kompe-
tenzen1 

überfachliche Kompeten-
zen2 

Medienkompetenz Differenzierung 

Les réseaux so-

ciaux et moi 

 

 

 

 

 

 

Ensemble, plus 

forts 

 

 

 

 

 

 

Objectif calanques 

Nutzung sozialer Netzwerke; 

Outfit einkaufen; Wochenen-

derlebnisse; Reflexion Nut-

zung soz. Netzwerke 

sprachl. Mittel: Kleidung; 

Farbadjektive; passé composé 

mit avoir; Verben auf -dre 

 

Hilfe in bestimmten Situatio-

nen einholen; Erlebnisse er-

zählen; Befinden erfragen & 

Hilfe anbieten 

sprachl. Mittel: passé com-

posé mit être; Höflichkeits-

form; donner à, montrer à, ra-

conter à 

 

Urlaubspläne; Umweltprojekt; 

Besichtigungsprogramm er-

stellten u. präsentieren; Reise-

planung 

sprachl. Mittel: Wetter; futur 

composé; Fragen mit est-ce 

que; prendre 

Podcast aufnehmen 

Schreiben: 

Kommentar in Forum ver-

fassen 

 

 

 

Mediation: 

Inhalt einer Internetseite 

wiedergeben 

Schreiben: 

Hilfsangebot formulieren 

o. Fotoalbum und Lebens-

geschichte erstellen 

 

 

Hörsehverstehen: 

Ferienaktivitäten wieder-

geben 

Sprechen: 

Diskussion führen u. Ent-

scheidung treffen 

Ausdauer und  

Selbstwirksamkeit einen ei-
genen Kommentar schreiben 
zu können 
 
 
 
Lernmethodische Kompeten-
zen im Zuge einer Sprach-
mittlung 
 

Selbstreflexion über Schreib-

produkt 

 
 
 
 
Ausdauer, Lernstrategien bei 
der Erschließung visuellen 
Materials. 
Kooperations- und Prob-

lemlösefähigkeit während 

der Durchführung einer Dis-

kussion 

 

 

 

 

 

 

vorrangig K1: Suchen, Verarbei-

ten, Aufbewahren  

 

 

 

 

 

 

K1: Verarbeiten 

 

 

K2: Kommunizieren und Koope-

rieren 

 

- fiete.ai als individuelle 

Rückmeldung zu Schreib-

produkten 
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Schulinternes Fachcurriculum Französisch   Klassenstufe 9    Immanuel-Kant-Schule-Reinfeld 

Unterricht (Themen und Inhalte) grundlegende Kompeten-
zen 

Überfachliche Kom-
petenzen 

Medienkompetenz Differenzierung 

Entre 

potes 

 

 

 

 

 

 

Prêts 

pour les 

Pyrénées 

 

 

 

Les 

échanges, 

ça 

change! 

 

 

Freundschaft, Konflikte, Ge-

fühle 

sprachl. Mittel: Freundschaft, 

Gefühle, Mobbing, Adjektive, 

indir. Objektpronomen, dire, 

Verneinung 

 

 

erzählen, was passiert ist, ein 

Arztgespräch führen 

sprachl. Mittel: Tiere, Unfall, 

Krankenhaus, devoir, indir. 

Rede 

 

DFJW, ein Tischgespräch füh-

ren, Kontakaufnahme mit fran-

zösischen Austauschpartnern, 

ggf. über e-Twinning  

sprachl. Mittel: Familienleben, 

Essgewohnheiten, Schulalltag, 

Schreiben Bildergeschichte 

über Freundschaft, Gefühle, 

Streit  

Lesen:  Wörter erschließen 

Sprechen: Gefühle im Konflikt 

ausdrücken 

 

 

Hören/Sprechen/ 

Sprachmittlung: Arztbesuch  

Lesen/Schreiben: Unfall be-

schreiben 

 

 

interkulturelles Lernen  

Lesen/Schreiben: mit einem 

Austauschpartner Kontakt 

aufnehmen 

Sprachmittlung/Sprechen: ein 

Gespräch am Tisch führen 

Selbstreflexion über 

Schreibprodukt 

 

Kooperationsfähigkeit 

beim Erstellen des Fo-

toromans 

 

 

Problemlösefähigkeit 

im Zusammenhang mit 

dem Arztbesuch 

 

 

 

Lernmotivation 

Selbstwirksamkeit im 

Zusammenhang mit 

dem Austausch 

 

 

vorrangig K 3:Produzieren  

und Präsentieren einer Fo-

tostory via Tablet oder K2: 

Kommunizieren und Ko-

operieren: Edupad 

 

 

 

vorrangig K1: Suchen, Ver-

arbeiten, Aufbewahren  

 

 

 

 

vorrangig: K1: Suchen, Ver-

arbeiten, Aufbewahren 

K2: Kommunizieren und 

Kooperieren 

K4: Schützen und Agieren 

 

auto-contrôle Aufgaben am 

Ende der Lektion; lehrwerks-

internes Fördermaterial; 

 

fiete.ai als individuelle Rück-

meldung zum Schreibpro-

dukt 

 

Tandembögen, Sprechfä-

cher, Kniff mit dem Knick  

  

 

 

 

Schreibkonferenz, ggf. 

fiete.ai  
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Unterricht (Themen und Inhalte) grundlegende Kompeten-
zen 

Überfachliche Kom-
petenzen 

Medienkompetenz Differenzierung 

 

 

 

Quel bou-

lot! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Rungis: la 

vie à l‘en-

vers 

→ alter-

nativ : 

Lektüre 

lesen 

passé composé, partir, sortir, 

unbest. Mengenangaben 

 

im Restaurant bestellen, ein 

Telefonat führen, Bewer-

bungsgespräch 

sprachl. Mittel: restaurant, 

Speisekarte, ce/cette, direkte 

Objektpronomen, lire, écrire 

→Vorschlag zur Leistungsmes-

sung : mündliche Prüfung 

 

 

 

Großmarkt, eine Geschichte 

selbstständig lesen und nach-

erzählen 

sprachl. Mittel: Großhandel, 

Berufswelt, quel/quelle, 

tout/toute, qui, où, entendre, 

voir, Verneinung (ne...per-

sonne, ne...jamais) 

 

 

 

Hören/Sprechen: im Restau-

rant bestellen, ein Bewer-

bungsgespräch führen 

 

Schreiben: lettre de motiva-

tion/ CV verfassen 

 

 

 

 

 

Lesen/Schreiben: eine Ge-

schichte selbstständig lesen 

und nacherzählen (Résumé 

schreiben) 

 

 

 

Konstruktiver Umgang 

mit Konflikten im Kon-

text des Restaurant-

Besuchs  

 

 

 

 

 

 

 

Ausdauer und  

Selbstwirksamkeit 

eine eigene Zusam-

menfassung schreiben 

zu können 

 

 

 

vorrangig: K1: Suchen, Ver-

arbeiten und Aufbewahren 

K3: Produzieren und Prä-

sentieren  

 

 

 

 

 

 

K3: Produzieren und Prä-

sentieren 

K6: Analysieren und Reflek-

tieren 

 

 

 

Tandembögen, Sprechfä-

cher, Kniff mit dem Knick 

 

Bewerbungsschreiben: 

fiete.ai 

 

 

 

 

 

 

fiete.ai als Rückmeldungen 

zum Schreibprodukt  
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Schulinternes Fachcurriculum Französisch   Klassenstufe 10    Immanuel-Kant-Schule-Reinfeld 

Unterricht (Themen und Inhalte) grundlegende Kompetenzen Überfachliche Kompe-
tenzen 

Medienkompetenz Differenzierung 

Un papil-
lon dans 
l‘océan 
 
 
 
 
 
 
J’y tiens à 
ma 
double 
culture.  
 
 
 
 
 
fakultativ 
Modul A 
 
 
 

Guadeloupe vorstellen: 
sprachl. Mittel: Landschaft, 
Klima, Tiere, Pflanzen, Feste, 
Traditionen, Zyklon, Länderad-
jektive, futur simple, si-Sätze, 
Komparativ, Superlativ 
 
 
 
über meine Herkunft oder die 
meiner Familie sprechen, eine 
berühmte Person vorstellen 
sprachl. Mittel: Biographie, y, 
imparfait, passé composé 
 
 
 
 
eine Szenencollage entwickeln 
und aufführen, ein Theater-
stück lesen 
 
 

Lesen:  Sachtexte, Grafiken 
auswerten 
 
monologisches Sprechen: 
eine Präsentation zu Gua-
deloupe halten 
 
 
 
Interkulturelle Kompetenz: 
Das multikulturelle Leben in 
der banlieue verstehen und 
beschreiben 
monologisches Sprechen: 
eine Präsentation zu Gua-
deloupe halten 
 
 
dialogisches Sprechen: eine 
Szenencollage entwickeln 
und aufführen 
 
 

Lernmotivation 
Selbstwirksamkeit 
Kooperationsfähigkeit  
im Zusammenhang mit 
der gemeinsamen Prä-
sentation 
 
 
 
Konstruktiver Umgang 
mit Vielfalt im Kontext 
der doppelten Kultur   
 
 
 
 
 
 
Lernmotivation, Ko-
operationsfähigkeit 
beim Theaterspiel 
 
 

vorrangig K1: Suchen, Ver-
arbeiten, Aufbewahren 
  
K 3:Produzieren  und Prä-
sentieren  
 
 
 
 
vorrangig: K1: Suchen, Ver-
arbeiten, Aufbewahren 
 
K3: Produzieren  und Prä-
sentieren  
K4: Schützen und Agieren 
 
 
 
K2: Kommunizieren und 
Kooperieren 
K3: Produzieren und Präsen-
tieren 
 

auto-contrôle Aufgaben am 
Ende jeder Lektion; lehr-
werksinternes Fördermate-
rial (gilt für alle Themen des 
Jahrgangs) 
 
fiete.ai als individuelle Rück-
meldung zur Präsentation 
 
 
Schreibkonferenz, ggf. 
fiete.ai  
 
Sprechen: Kniff mit dem 
Knick 
 
 
Kniff mit dem Knick; Part-
nerfeedback  
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Unterricht (Themen und Inhalte) grundlegende Kompetenzen Überfachliche Kompe-
tenzen 

Medienkompetenz Differenzierung 

Lire écou-
ter  
 
 
Louis XIV, 
le Roi-So-
leil 
 
 
 
 
 
 
Stras-
bourg, ca-
pitale eu-
ropéenne 
 
 
 
 
fakultativ 
Modul B 
 
 
 
Lire et 
Ecrire 

ein Theaterstück lesen 
 
  
 
einen Tagesablauf schildern, 
eine kleine Ausstellung planen 
(Audioguides) und durchfüh-
ren 
sprachl. Mittel: Tagesablauf, 
reflexive Verben, Adjektive, 
conditionnel, si-Sätze 
 
 
Informationen zu Strasbourg, 
öffentliche Verkehrsmittel be-
nutzen, eine Kursfahrt planen 
sprachl. Mittel: Europaparla-
ment, ARTE, Adverbien, savoir, 
Inversionsfrage, subjonctif  
 
 
ein Spiel kennenlernen und 
spielen 
   
 
 
einen Filmausschnitt/einen Ro-
manauszug verstehen, Wort-
schatz aufbauen/erweitern 

Lesen:  ein Theaterstück ver-
stehen 
 
 
Lesen: Texte zu wenig ver-
trauten Themen erschließen 
 
Monologisches Sprechen: ei-
nen Audioguide aufnehmen 
 
 
 
 
Lesen Texte zu wenig vertrau-
ten Themen erschließen 
 
Hören: eine TV-Sendung zu 
Strasbourg verstehen 
 
dialogisches Sprechen: eine 
Kursfahrt planen 
 
Interkulturelles Lernen 
 
dialogisches Sprechen wäh-
rend eines Brettspiels 
 
Lesen: einen Romanauszug 
verstehen 

Ausdauer, Selbstwirk-
samkeit  
 
 
Engagement, Medien-
kompetenz, Kooperati-
onsfähigkeit bei der 
Planung der Ausstel-
lung in Kleingruppen 
 
  
 
 
Ausdauer, Lernstrate-
gien, Konstruktiver 
Umgang mit Konflik-
ten im Zusammenhang 
der Planung einer Kurs-
fahrt  
 
 
 
Lernmotivation, 
Selbstwirksamkeit, 
Problemlösefähigkeit 
im Spiel erproben 
 

K1: Verarbeiten 
 
 
 
vorrangig: K1: Suchen, Ver-
arbeiten, Aufbewahren 
K3: Produzieren und Prä-
sentieren eines Audiogui-
des 
K6: Analysieren und Reflek-
tieren 
 
 
vorranging:  
K2: Kommunizieren und 
Kooperieren 
K6: Analysieren und Reflek-
tieren 
 
 
 
 
vorranging:  
K2: Kommunizieren und 
Kooperieren 
 
 
vorrangig:  

Worterschließungsstrate-
gien; Textlupe 
 
 
fiete.ai als Rückmeldungen 
zum Schreibprodukt  
 
Sprechen: Kniff mit dem 
Knick  
 
 
 
 
Schreibkonferenz; Partner-
feedback 
 
Sprechen: Kniff mit dem 
Knick 
 
 
 
 
Sprechfächer 
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Unterricht (Themen und Inhalte) grundlegende Kompetenzen Überfachliche Kompe-
tenzen 

Medienkompetenz Differenzierung 

Paradis 
amer  

Interkulturelles Lernen: la 
frankophonie 

Ausdauer, Selbstwirk-
samkeit beim Lesen 
schwieriger Texte  

K1: vorrangig: K1: Suchen, 
Verarbeiten, Aufbewahren 
 

Textlupe, Partnerlektüre, 
Worterschließungsstrate-
gien  

 

Sprachbildung 

Die Sprachbildung gemäß Fachanforderungen geschieht fortlaufend anhand folgender Lehrwerke: 

Jahrgang7 -10: Tous ensemble oder A toi  
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Die Details sind den Vokabellisten am Ende jeder Lektion sowie der dazugehörigen Grammatik zu entnehmen. Die Themen der Lektionen decken die 

Themenbereiche der Fachanforderungen ab.  

Auf dem grundlegenden Niveau hat die passive Sprachbeherrschung (hören/ lesen) mehr Gewicht als die aktive, d.h. auch, dass ein Kommunikationsakt 
als geglückt gilt, wenn die Verständigung zustande kommt, jedoch grammatisch fehlerhaft und lexikalisch äußerst eingeschränkt ist. Auf dem mittleren 
und erweiterten Niveau sind gemäß dem übergeordneten Ziel der fremdsprachlichen Kommunikationsfähigkeit die verschiedenen Kompetenzbereiche 
komplexer; d.h. der Anspruch an lexikalische und grammatische Präzision steigt ebenso wie die aktive Sprachanwendung (sprechen/ schreiben/sprach-
mitteln) in anspruchsvolleren Kontexten (s.u.).  

Im Laufe der Sek. I wird min. eine Lektüre verpflichtend bearbeitet. Außerdem findet sowohl im 7. Jahrgang als auch im 9. Jahrgang eine Sprechprüfung 
statt. Die Module in den Lehrwerken sind fakultativ. Darüber hinaus können einzelne Lektionen, unter Berücksichtigung der grammatikalischen Neue-
rungen der Lektion, durch eine Lektüre ersetzt werden.  

Unterschiedlich Leistungsanforderungen im Wahlpflichtfach Französisch  

Folgende Abstufungen geben grobe Anhaltspunkte aufgrund des angenommenen unterschiedlichen Leistungsvermögens der Schüler*innen.  

Grundniveau: 

Reproduktion der Lektionsinhalte  

•  auswendig lernen 

•  Kommunikation mit geringen sprachlichen Mitteln, auch nonverbal (Gesten) 

Mittleres Niveau: 

Reproduktion und Reorganisation der Lektionsinhalte  

•  Variation bekannter Sachverhalte/ gelernten “Sprachmaterials“  

•  Kommunikation sprachlich sicherer und flexibler in den behandelten Themen  
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Erweitertes Niveau:  

Transfer  

•  selbstständiger Umgang mit dem Gelernten (z.B. umschreiben)  

•  Kreativität  

•  Übertragung auf neue, unbekannte Situationen und Themen  

•  Kommunikation in sprachlich komplexen Sachverhalten (z.B. Meinungen äußern und begründen, überzeugen...)  

 

Leistungsbewertung im Fach Französisch 

Die Gesamtbewertung der Leistung der Schülerinnen und Schüler resultiert nach fachlicher und pädagogischer Abwägung aus den Ergebnissen der 
Unterrichtsbeiträge und der Leistungsnachweise (4 Klassenarbeiten und gleichwertige Leistungsnachweise, max. 1 pro Schuljahr), wobei die Unter-
richtsbeiträge vorrangig berücksichtigt werden.3  
Die Unterrichtsbeiträge sind vielseitig (Mitarbeit im Unterricht, Hausaufgaben, Testergebnisse, Mappenführung,…) und decken alle funktional-kom-
munikativen Kompetenzen (hören, sprechen, lesen, schreiben, sprachmitteln) ab. Alle Klassenarbeiten enthalten verpflichtend einen Aufgabenteil 
zur Überprüfung der Schreibkompetenz.  
 
 
Gleichwertige Leistungsnachweise in der Fremdsprache Französisch  

Neben Klassenarbeiten können als mögliche Nachweise zur Leistungsbeurteilung u. a. auch mündliche Prüfungen und folgende Einzel-, Partner- oder 
Gruppenunterrichtsbeiträge herangezogen werden. Dabei sind in Jahrgang 7 und in Jahrgang 9 eine Klassenarbeit verpflichtend durch eine mündli-
che Prüfung zu ersetzen:  

 
3 Vgl. Ministerium für Schule Bildung und Berufsbildung. Fachanforderungen Französisch. Allgemeinbildende Schulen. Sekundarstufe I. Sekundarstufe II, Kiel 2015, S. 36. 
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Im Bereich des Mündlichen und des Sprachhandelns:  

- monologisch: Präsentation (eines Aspektes) eines Themas (z.B. Landeskunde, persönliche Berichte, Versprachlichung visueller Impulse) 
- dialogisch: Erarbeitung eines Dialogs/Rollenspiels/Interviews, Teilnahme an einer Debatte   
- Sprachmittlung (Simulation)  
 
Bewertung: 
Neben der Bewertung der kommunikativ-inhaltlichen Ebene mit den Schlüsselqualitäten Sprachfluss (Aussprache, Intonation), Sprachangemessen-
heit (situations- und adressatengerechte Redemittel) und Sprachrichtigkeit sind ggs. weitere Aspekte wie z.B. non- verbale Kommunikationsele-
mente, Floskeln, Umschreibungen, etc. zur Beurteilung der Leistung (verstehen-reagieren-sprechen) hinzuzuziehen.  

Im Bereich des Schriftlichen:  

- Texte bearbeiten (geschlossene und/bzw. offene Aufgabenformen) 
- Texte verfassen (unter Beachtung textsortenspezifischer Merkmale) z.B. Briefe, Tagebucheinträge, Berichte, ... und/oder kreative Aufgaben: Ge-
dichte, Geschichten (weiter)schreiben, ...  

Bewertung: 
Neben den klassischen Beurteilungsbereichen Inhalt, Korrektheit und Ausdrucksvermögen sind weitere Bezugsgrößen die Struktur und die Stimmig-
keit des Textes sowie ggf. der Adressatenbezug.  

Das schulinterne Fachcurriculum wird laufend überarbeitet und an veränderte Vorgaben angepasst.  


